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krlsruher Aeitmg
Staatsau ) eiger für das Großheyogtum Mden

Dienstag , den 10. März 1914 157. Jahrgang
Expedition :

Karl Friedrich - Straße Nr . 14 (Fernfprech-
anschluß Nr . 9SI , SSS, VSZ, 9hl ), woselbst auch

Anzeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 -A
durch bw P ?ft im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 67

EinrückungSgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zuriickgegebenund es wird keiner «
tri Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Mckt -Amtlicker Teil .
Karlsruhe , 9 . März .

Di- Finanzen der Großmächte .
* Die finanzielle Stellung der europäischen Groß -

mächte , zugleich im Hinblick auf ihre finanzielle Kriegs -

bereitschast , behandelt im 5 . Heft der Finanzwirtschaft -
liehen Zeitfragen , herausgegeben vom Reichsrat Professor
Dr . Georg von Schanz in Würzburg und Geh . Regie -
rungsrat Professor Dr . Julius Wolf in Berlin , Verlag
von Ferdinand Enke in Stuttgart , der Wirkl . Geh . Ober -
fimmzrat Dr . Otto Schwarz in einer außerordentlich
interessant geschriebenen Abhandlung , welche das Jnter -

esse weiter Kreise verdient .
Der Verfasser geht davon aus , daß trotz des engen Zu ^

fammenhanges zwischen Staatsfinanzen und Volkswirt -
schuft, mit anderen Worten zwischen Volks - und Finanz -

Wirtschaft , der Tätigkeit und den Erfolgen wie Mißer -
folgen der Finanzwirtschaft immer noch ein weiter Spiel -
räum gegeben ist . Neben der allgemeinen Wirtschafts -
läge ist für den Stand der Staatsfinanzen von außer -
ordentlicher Wichtigkeit die politische , namentlich die
auswärtige politische Lage , in der diese sich befindet . So

. hat England , das neben Deutschland und den Ver -
einigten Staaten wohl die größte und blühendste Volks -
Wirtschaft besitzt, trotz des großen Reichtums seiner Be -
wahner heute noch in seinen Finanzen nicht alle Spuren
feines letzten Krieges , des vor einem Jahrzehnt stattge¬
habten Burenkrieges , überwunden . Auf der anderen
Seite haben zwei Ursachen den Ausgabebedarf des eng -
tischen Staates im letzten Jahrzehnt außerordentlich
stark gesteigert : die Weltrüstungen auf dem
Flottengebiet mit Deutschland und die Durchführung der
sozialen Versicherungsgesetzgebung . Es war ein Mehr
an Verwaltungsaufwand von 8—900 Millionen Mark
erforderlich , das nur durch eine Steuerreform , diejenige
des Schatzkanzlers Lloyd George , und nicht ohne Über -
Windung einer Verfassungskrisis zustande kam . Immer¬
hin kann die Lage der englischen Finanzen im ganzen
^uch heute noch als eine glänzende betrachtet werden , na -

- nentlich wenn man die seit 1903 vorgenommene ener -
gische , effektive Schuldentilgung von fast 3 Milliarden
in Betracht zieht .

Deingegenüber ist die französische Finanzlage
nicht als eine günstige zu bezeichnen . Hier kann man
nach den Darlegungen des Verfassers schon heute von
einem erheblichen wirklichen und einem noch größeren
verschleierten Defizit sprechen . In Frankreich sind es vor
allem die großen Rüstungslasten , die die Finanzen von
Jahr zu Jahr stärker bedrücken . Von 1906 bis 1911 stie-

>gen die Heereskosten einschließlich Pensionen von 664 bis
auf 851 , die Flottenkosten desgl . von 293 auf 370 Millionen
Mark , zusammen von 957 auf 1221 oder um 364 Milli -
onen Mark . Für 1913 wird man im Vergleich zu 1906
sogar mit einer Steigerung allein der Heeres - und Flot -
tenkosten von zusammen mindestens 5—600 Millionen
Mark zu rechnen haben . Auch die soziale Versicherung
ist seit 1906 mit 100 Millionen Mark neu hinzugetreten .
Die Schuldenpolitik Frankreichs hat sich in den letzten
Jahren ebenfalls recht ungünstig entwickelt . Wenn sich
auch die Jahrestilgung auf rund 150 Millionen Franken
erhöht , weil für die amortisable Rente jährlich rund
50 Millionen Franken (2 . Serie ) mehr einzustellen wa -
ren , so belastet der Ankauf der Westkompagnie das Schul¬
denbudget jahraus und jahrein mit erhöhtem Schulden -
dienst für die neuen auszugebenden Eisenbahnanleihen .
Mit dem jahrelangen Stillstande der Verschuldung ist
es zweifellos vorbei und der Stand der französischen
Rente hat seine starke Abfchwächung in der letzten Zeit
diesem Umstand zweifellos mit zu verdanken .

Auch Österreich - Ungarn bietet ein ungünstiges
finanzielles Bild . Die dortige Eisenbahnverstaatlichung
vermehrt das Schuldenkonto und hinsichtlich der Ausga¬
bengestaltung seines Etats leidet es einmal unter den
Nachwirkungen der Annexion von Bosnien und der Her -
zegowina , sodann aber namentlich unter den Folgen der
neuen Balkanwirren . Die Heeresausgaben stiegen von
1906 bis 1913 (Etatsentwürfe ) von 404 auf 517 Milli -
onen Mark und die Flottenausgaben von 49 auf 97
Millionen Mark , die Rechnungsziffern 1913 werden na¬

türlich weit ungünstiger sein . Dazu stieg der Schulden -
dienst , soweit er für Verzinsung und Tilgung von zu
Rüstungszwecken aufgenommene Schulden (darunter
für die Annexion Bosniens 257 Millionen Kronen —
218 Millionen Mark ) nötig war , recht erheblich . Die An -
leihebedingnngen , denen sich Österreich schon jetzt unter -
Wersen muß , sind dementsprechend « cht ungünstige . Die
letzten 41/2 Proz . tragenden österreichischen Schatzanwei -
sungen , welche in Nelvyork begeben werden mußten , tru -

gen effektiv mit Rücksicht auf den Emissionspreis und
die kurze Rückzahlungsfrist fast 7 Proz . Zinsen .

Dagegen hat Italien durch eine geschickte und so-
lide Finanzpolitik , allerdings zugleich auf der Basis gro -
ßen wirtschaftlichen Aufschwunges , verstanden , sein An -
sehen und seinen Kredit ^gewaltig zu steigern . Auch nach
der Konvertierung vermochte sich der Rentenkurs höher
zu halten als z . B . die Kurse der deutschen Staatspapierc ,
und selbst im Tripoliskrieg ging der Kurs der Rente
nicht unter 94 Proz . herab . Freilich werden die italie -
nifchen Finanzchefs im Hinblick auf drängenden neuen
Zivilaufwand (z . B . Schulunterricht , soziale Gesetzge-
bung ) , denen noch neue Rüstungsausgaben hinzutreten
werden , große Mühe und Sorgfalt aufwenden müssen , um
die Finanzen des Landes auf der bisherigen Höhe und
der bisherigen Festigkeit zu erhalten .

Ein für die letzten Jahre durchweg glänzendes Bild
weisen die russischen Finanzen auf . Hier ist als eiu
besonderer Vorteil anzusehen , daß Rußland über hohe
Einnahmen aus staatlichem Besitz und Betrieben verfügt
und daß sich namentlich die Durchführung des Bräunt -
Weinmonopols in fiskalischer Beziehung ganz glänzend
bewährt hat . Im Etat 1913 figuriert dieses nach Ab -

zug der Betriebskosten mit 1,3 Millionen Rubel Netto -
einnahmen , während es nach der Rechnung 1911 tatsäch -
lich 783—187 gleich 596 Millionen Rubel gebracht hat .
Auch die Reinerträge der Eisenbahnen , Forsten und der
Post haben sich sür 1913 auf 389,0 Millionen Rubel (ge-
gegenüber 179,5 im Jahre 1906) gesteigert . Demzufolge
hat Rußland für die verschiedensten produktiven und ethi¬
schen Zwecke , auch für außerordentliche Heeres - und Flot -
tenrüstungen große Mehrsummen bereitstellen können ,
ohne weitere Anleihen aufnehmen zu müssen .

Neuerdings fängt die Finanzlage allerdings auch in
Rußland an , ein etwas weniger günstiges Gesicht zu be-
kommen . Um den Etat für 1913 zu balanzieren , freilich
einschließlich des außerordentlichen Etats , der III
Millionen Rubel für Eisenbahn - u . 18 Millionen sür Ha -
fenbauten vorsieht , mußten bereits 29,3 Millionen Rubel
auf den freien Barbestaitd der Reichsrenten verwiesen
werden , was trotz der Höhe dieses Fonds immerhin als
ein nicht wünschenswerter Notbehelf erscheint .

In D e u t s ch I a n d hat die große Steuerreform , ver -
Hunden mit guten Ernten und ansteigender Wirtschafts -
konjnnktnr für die nächsten Jahre recht erhebliche Über¬
schüsse im Reiche hervorgerufen . Ebenso wiesen in den
Bundesstaaten die letzten Jahre der Periode ganz erheb -
liche Überschüsse auf , an denen namentlich die Staaten
mit Eisenbahnbesitz beteiligt waren . So zeigt die neuere
Finanzlage in Deutschland ein überaus günstiges Bild ,
obgleich im Reiche infolge der durch die Balkanereignisse
neue Lasten , darunter insbesondere die einmaligen Ko -
sten des Wehrbeitrags , zur zwingenden Notwendigkeit ge-
worden sind.

Der Verfasser geht dann weiter zu einer Prüfung der
finanziellen Kriegsbereitschaft der Großmächte über und
bemerkt hierzu , daß neben den sofort liquiden , sichtbaren
finanziellen Reserven von größter Bedeutung das staat -

liche Steuersysteni sei . Hier sei England im Vorteile ,
welches sich durch ein besonders leistungsfähiges und
elastisches Steuersystem auszeichnet , so daß im Buren -

kriege in drei Jahren 1^ Milliarden Mark an Kriegs -

steuern erhoben werden konnten . Von ebenso großer
Bedeutung ist der Schuldenstand und die Schuldenpoli -
tik der verschiedenen Länder . Von besonderer Wichtig -
keit für die Anleihepolitik im Kriege ist der Stand der
fchlvebenden Staatsschulden im Augenblicke des Kriegs -

beginnes . Alles in allein weist die Anleihepolitik fast
aller Großmächte im Hinblick auf die finanzielle Kriegs -

bereitschaft Schwächen auf . Dazu kommt die immer
stärker werdende Konknrenz der Verschuldung der Ge -

(Mit einer Landtagsbeilage .)

meinden . Die derzeitig schwebenden Schulden aller sechs
Großmächte ergeben einen Gesamtbetrag von 5 bis 6
Milliarden Mark , denen sich vielleicht noch 2y 2 bis 3 Mil¬
liarden Mark der übrigen europäischen Staaten hinzu -
gesellen . Von der Gesamtsumme von 7 bis 8 Milliarden
sind wiederum sicherlich 75—80 Proz . in England , Frank -
reich und Deutschland untergebracht . Es liegt auf der
Hand , daß durch solche Summen die Portefeuilles der
Banken und der anderen großen Geldinstitute dieser Län -
der schwer belastet werden und der allgemeine Geldstand
aufs stärkste in Mitleidenschaft gezogen wird .

Von großer Bedeutung für die finanzielle und Wirt -
schaftliche Kriegsbereitschaft ist eine starke Börse und Be -
rufsspekulation , die nicht nur dem Publikum , sondern
auch dem Staat bei der Unterbringung seiner Anleihen
(siehe in den 70er Jahren das Verhalten der Börse und
Berufsspekulationen in Frankreich ) die größten Dienste
leisten können .

Sehr wichtig für die wirtschaftliche Kriegsbereitschaft
ist endlich die sog . Liquidität der Volkswirtschaft und
vor allem der Banken . Allgemeiner Anschauung zufolge
liegen hier die Verhältnisse am günstigsten in Frankreich ,
während sie in Deutschland und auch in England wesent -
lich ungünstiger sind . Vor allem ist das deutsche Wirt -
schastsgebäude unbestritten mehr als das englische und
französische auf Kredit aufgebaut . Allerdings ist die
neuerliche Politik der Reichsbank und , von dieser getrie -
ben , unserer Großbanken nicht ohne Erfolg gewesen und
hat gewisse Besserungen erzielt , vor allem ist die Gold -
einfuhr - und Devisenpolitik des Reichsbankpräsidenteu
verbunden mit vermehrter Ausgabe kleiner Noten eine
recht glückliche gewesen und hat vermocht , trotz Gespannt -
heit der politischen Lage und langandauernder hoher Dis -
kontsätze, sowie häufiger Notensteuerpslicht den Goldbe -
stand der Bank iin Laufe der letzten Jahre um mehrere
hundert Millionen Mark bis jüngst (allerdings durch sor -
zierten Warenexport unterstützt ) auf über eine Milliarde
Mark zu steigern . Dagegen bezeichnet der Verfasser viel -
fach als zu wenig liquide unsere Kreditgenossenschaften
und namentlich unsere Sparkassen . Wenn aber das Ziel
der Leitung der Reichsbank , die Erhöhung des Goldbe -
standes auf 1% Milliarden Mark zu bringen , erreicht
wird , so ist nach der Ansicht des Verfassers Deutschland
(zumal bei Berücksichtigung der zahlreichen im Verkehr
befindlichen Goldmünzen ) ohne Zweifel in der Lage , trotz
der Mängel in der Liquidität , unserer Volkswirtschaft ,
den Ansprüchen der veränderten Wirtschaftslage genü -
gend gerecht zu werden .

Geheimer Regierungsrat Dr . Seidel .

politische Übersicht.
Die Liga zur Verteidigung Elsaß -Lothringens .

SRK . Straßburg , 4 . März .

In Straßburg wurde vorige Woche auf Anregung deS
Abgeordneten Hauß eine „Liga zur Verteidigung El -
saß -Lothringens " gegründet . Der Zweck dieser Vereint -
gung ergibt sich sowohl aus dem Aufruf , den der Abge -
ordnete Hauß an die Abgeordneten beider Kammern des
Landtags erließ , als auch aus den Mitteilungen , die er
bei der Gründungsversammlung machte. Nach dem Auf -
ruf soll die Liga eine in ihrer Organisation zentrali -
sierte Abwehr „der tendenziösen Entstellung altdeutscher
Blätter , die das Ansehen des Landes und seiner Bewoh -
ner in den Augen der altdeutschen Mitbürger herabwür -
digen "

, darstellen . Diese Begründung ist ein Beweis da -
für , daß man in Elsaß -Lothringen keineswegs gleichgül -
tig ist gegenüber der öffentlichen Meinung Deutschlands
und jedenfalls bestrebt , in seiner Gesinnung gegenüber
dem Deutschen Reich nicht falsch beurteilt zu werden . In
der Gründungsversammlung wurde als weiterer Grund
für die Notwendigkeit einer solchen Liga die Tatsache der
wirtschaftlichen Schädigung , die Elsaß -Lothringen im
Verlauf der letzten Ereignisse erlitten hat , angeführt .

Es handelt sich nicht um die Gründung einer neuen
Partei , auch nicht um eine Gründung , die wie der Natu »-
nalbund unter Verwischung der Parteigegensätze ledig -
lich die einseitige Betonung eines besonderen wenig
deutschfreundlichen Partikularismus auf ihre Fahne
geschrieben hat . Die Liga soll die Selbständigkeit



der Parteien unberührt lassen , sie soll auch keineswegs
mit ihnen in Konkurrenz treten . Sie will sich einen :
speziellen Gebiet widmen , dessen einheitliche Bearbei -
tung bis jetzt nicht notwendig erschien. Sie stellt sozu-
sagen einen Zweckverband , eine Jn ? er e ss envereini -
guug dar . Bon da aus betrachtet , läge es in der Natur
der Sache , wenn die Liga nicht nur nach Altdeutschland
hin „aufklärend " wirkte , sie müßte sich auch gegen die
hetzerische Tätigkeit der national -französischen Presse ,
soweit sie Elsaß -Lothringen beträfst , wenden und be¬
sonders müßte sie , — es berührt dies in hohem Maße
die Interessen des Landes —, den Mißständen entgegen -
treten , die im Lande selbst Anlaß zu Beanstandungen ge-
ben . Es böte sich hier Arbeit genug . Sie muß , wenn ihre
Gründung keine bloße Formsache sein soll, der natio -
nalistischen Hetze, die der deutschen. Presse stetigen
Anlaß zu berechtigter Kritik gegeben hat , entgegenwir -
ken . Es würde damit auch den vielen Übertreibungen
der alldeutschen Blätter , die nicht abgeleugnet sein sol-
len , die Grundlage entzogen werden . Erst wenn sie das
tut , und wenn sie hierin Erfolg aufweist , wird sie die
Berechtigung ihrer Existenz nachgewiesen haben . Faßt
die Liga ihre Aufgabe in dieser Weise auf und führt sie
sie konsequent durch , so ist es wohl denkbar , daß sie eine
beruhigende und klärende Wirkung im Land selbst aus -
übt . Sie wäre , wenn sie großzügig ausgebaut würde ,
wenn sie die richtigen Leiter und Mitarbeiter fände und
nicht in einseitiger Tätigkeit stecken bliebe , (was ihr
Programm bis jetzt noch vermuten läßt ) , durchaus fähig ,
segensreich zu wirken . Allerdings muh sie sich dann
auch äußerlich die Elemente von sich fernhalten , die ihr
von vornherein die Arbeit zu erschweren drohen . Es
darf hier nicht verschwiegen werden , daß es einen nicht
gerade günstigen Eindruck machte , daß die Liga sich mit
so zweideutigen Politikern wie die Wetterle und Genos -
sen belastete , statt sie von vornherein aus ihrem Kreis
auszuschließen .

(Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitig "
, die obigen

Artikel in ihren letzten „Rückblicken" im wesentlichen wie -
Vergibt , knüpft daran die Bemerkung : „Da nach alleni ,
was verlautet , die neue Liga eine positive und überseh -
b«re Tätigkeit anstrebt , so muß sich auch binnen kurzem
erkennen lassen , in welchem Sinne sie ihre Aufgaben
auslegt .

" — Ned .)

Baubkratnng und Baupolizei .
* Bei der Konferenz des Hauptausschusses für Bau -

beratung der Zentralstelle für Volkswohlfahrt in Berlin
hat der Stadtbaurat Dr . Höhle aus Harburg eine Reihe
bemerkenswerter Leitsätze in Anregung gebracht , die
von der Versammlung angenommen wurden . Die allge -
mein interessierenden Leitsätze haben folgenden Wort -
laut :

1 . Die Baupolizeiverordnungen sind von ästhetischem
Ballast freizuhalten .

2 . Vorschriften, , die zu einem künstlelrischen Zwange
führen , sind zu vermeiden .

3 . Es empfiehlt sich, die Grenze der Bebaubarkeit nicht
in Hauptgesimshöhe zu ziehen , sondern zur Wirtschaft-
lichen Ermöglichung gut wirkender Dächer einen teil -
weisen Ausbau der Dachböden zu gestatten .

4 . Die Baupolizeibehörden erster Instanz müssen Dis -
Pensbefugnisse haben , um Werken von besonderer archi -
tektonischer Bedeutung die Wege zu ebnen .

5. Die Bauvorlagen sollen den architektonischen In -
halt des Bauwerks in zweifelsfreier Weise festlegen . Die
Fassadenzeichnungen sind in einem größeren Maßstab
als die Grundrißzeichnungen , etwa im Maßstab 1 : 8V
anzufertigen .

6 . Die gesetzlichen Unterlagen sind weit mehr als
bisher zn Ortsstatuten zu verwenden , um neuzeitliche
Straßenzüge und Stadtviertel von künstlerischer Einheit
schaffen zu können .

7. Als wesentlicher Statutinhalt genügt : Das Einzel¬
werk soll sich einheitlich in das Straßen - und Stadtbild
einfügen . Hauptgesimse und Dachfirste sollen unter
gewöhnlichen Umständen , wenn irgendwie erreichbar ,
durchlaufen .

8. Als Ossgan für die Handhabung empfiehlt sich ei»
Sachverständigenausschuß . Das freie Spiel der Kräfte
soll durch diesen nicht beschränkt werden .

9 . Die Bauberatungsstellen , die sich unter allen Um -
ständen in Stadt und Land empfehlen ^ haben dafür zu
sorgen , daß die Bebauungspläne ihren künstlerischen und
hygienischen Absichten entsprechend zur Durchführung ge¬
langen .

Diese Leitsätze entsprechen vielfach geäußerten Wim -
schen , daß Vorschriften ästhetischer Art nicht in die Bau -
Polizeiordnungen einbezogen werden , sondern
daß zu solchen Vorschriften Ortsstatute benutzt werden .

Tic Hamburger „Volksfürsorge ".
* In der Klagesache der „Volksfürforge " Gewerkschaft -

Iich - genossenschastlichen Verfick)erungs - Aktiengesellschaft
in Hamburg , gegen die „Deutsche Volksversichernng ,
Gemeinnützige Aktiengesellschast in Berlin "

, wegen
Unterlassung angeblich unlauteren Wettbewerbes hat die
Zweite Kammer für Handelssachen des Landgerichts II
in Berlin auf die mündliche Verhandlung vom 16.
Februar 1914 für Recht erkannt : Die Klägerin
wird niit der erhobenen Klage abgewiesen und
verurteilt , die K o st e n des Rechtsstreits zu tragen .— In der schriftlichen Urteilsbegründung , die
nunmehr den Parteien zugestellt ist, werden die Ent -
scheidungsgründe u . a . wie folgt angegeben :

Die Beklagte hat sich mit zwei Flugblättern an die national -
gesinnte,i Kreise gewandt , um sie vor der Versicherung bei der
Klägerin zu warNen . Die Klägerin wird als sozial¬

demokratisches Partei unternehmen bezetcy -
n c t . „Bei diesem Unternehmen "

, so heißt es in dem einen
Flugblatt ", werden die Gelder letzten Endes dazu dienen , der
Umsturzpartei einen neuen starken Kriegsschatz im
Kampfe gegen den G e g e » w a r t s ft ^i a t zu schaffen . .
Die Beklagte hat ihre Behauptungen zu Zwecken des Wettbe -
werbes aufgestellt ; es steht in Frage , ob sie gegen das Gesetz
gegen den unlauteren Wettbewerb verstoßen hat . Voraus¬
setzung für die Anwendbarkeit des Wettbewerbsgesetzes ist
die Behauptung oder Verbreitung - von - Tatsachen . U n st r e i-
t i g richtig ist die Behauptung der Beklagten , - daß die
Leiter der Klägerin sozialdemokratische Führer
sind . Das Übrige entzieht sich der Nachweisbarkeit und ist
daher nicht als Behauptung von Tatsachen anzusehen . Aller -
dings würde die Behauptung einer Tatsache vorliegen , wenn
die Auslegung zutreffend wäre , die die Klägerin der Behaup -
tung gibt , daß nämlich behauptet werde , die Leiter der
Klägerin hätten die Absicht, die Gelder der Versicherten ihrem
Zwecke zu entfremden , d . h . zu veruntreuen . Die Sozial -
demokratie ist genötigt , bei ihrem Kamps um die Neugestal -
tung der Staats - und Gesellschaftsordnung sich der Macht -
mittel der gegenwärtigen Gesellschaftsreform zu bedienen , foder Autorität und der Geldansammlung . Diese Machtmittel
sind es , die die Beklagte als Kriegsschatz bezeichnet . Sie
können ganz im Rahmen der bestehenden Gesetze zur Be -
kämpfung der heutigen Gesellschaftsform verwendet werden .
Was insbesondere die bei der Klägerin eingehenden Versiche-
rungsprämien anbetrifft , so können die Gelder z . B . in mün -
delsicheren Hypotheken aus Gebäuden , die den Zwecken der
Sozialdemokratie dienen , angelegt werden . Sie können aber
auch zur Hingabe von Darlehen an Gemeinden verwendet
werden und so durch die Eigenschaft der Klägerin als Gläu -
bigerin eine Stärkung der Sozialdemokratie gegenüber ben
Schuldnern herbeiführen . Daß die Versicherungsgesellschaften
der staatlichen Aufsicht unterstehen , weiß das Publikum . ^ Die
Behauptung der Beklagten würde daher , wenn sie den « >inn
hätte , den die Klägerin vermutet , bei dem Publikum schwer-
lich Glauben finden . Dieser Umstand spricht dafür , daß die
Beklagte nicht etwa auf die angebliche Absicht der Führer der
Beklagten zur Begehung gesetzwidriger Handlungen hat hin -
weisen wollen .

* Der Kaiser hat heute vormittag dem Reichs -
k a u z l e r einen längeren Besuch abgestattet . .

* Die Sammlung deutscher Schulen für ein Marineluft¬
schiff , die seinerzeit vom Lübecker „Katharineum " einge -
leitet war , hat die stattliche Summe von insgesamt
22 724,47 Mark erbracht . Außer Hunderten von deut -
schen Volks - und höheren Knaben - und Mädchenschulen
haben sich auch die deutschen Schulen in Antwerpen , Ma -
drid , Lissabon , Rom , Bukarest und Jerusalem an der
Stiftung beteiligt . Die genannte Summe wird für den
gedachten Zweck, nämlich der Marine ein Zeppelinluft -
schiff zu fchenken, nicht ausreichen ; es wird darum das
Reichsmarineanit gebeten , für diese Summe ein Flugzeug
zu beschaffen und diesem einen seiner Entstehung ent -
sprechenden Rainen zu geben .

* Verbotener Jesuitenvortrag in Bielefeld . Wie die
„Leipziger Neuesten Nachrichten " mitteilen , war der Ver¬
such des Jesuitenpaters Prof . H e m ni e s aus Mainz , in
Bielefeld einen Vortrag über den „Parsifal " zn hal -
ten , durch das Vorgehen evangelischer Kreise verhindert
worden . Daraufhin hatte eine hannoversche Konzert -
agentur die Veranstaltung des Vortrages für Sonntag
angekündigt . Jetzt ist Blättermeldungen zufolge vom
Regierungspräsidenten in Minden die Abhaltung des
Vortrages auf Grund der Bekanntmachung des Bundes -
rats voni 28 . November 1912 verboten worden .

Das Deutschtum im Ausland .
Die „Windischen Büheln ".

Das liebliche fruchtbare Hügelland der Windifcheu
Büheln in Südsteiermark , das uns Reichsdeutschen durch
R . Hans Bartschs Romane „Zwölfe aus der Steiermark "
und „Das deutsche Lied " näher gebracht worden ist, bildet
einen Teil der Sprachgrenze zwischen Deutschen und Slo -
wenen . Ihm sind südlich verschiedene deutsche Sprach -
inseln vorgelagert , vor allem der wichtige Draubrückcn -
Punkt Marburg , die zweitgrößte Stadt des Landes . Es
ist eine der bedeutendsten Aufgaben des deutschen Schutz-
Vereins „Südmark " in Graz , eine unuuterbrocheue Per -
bindung der gegenwärtigen Südgrenze des geschlossenen
deutschet? Sprachgebietes der „eisernen Mark " mit Mar -
bürg herzustellen und diese Arbeit hat die „Südmark "
bereits durch Ansetzungvoneinige n 60 d e u t s ch-
schwäbischen B a u e r u f a m i l i e u bei St . E g i d y
erfolgreich begonnen . Bei geschicktem und tatkräftigen
Vorgehen ist wohl eine Verschiebung der Sprachgrenze
nach Süden bis zum Drausluß durchaus erreichbar : der
wichtigste Faktor in diesem Kampf ist die deutsche Schule .

Auf dem Wege vom Besiedlungsgebiet des Vereins
„Südmark " in den Windischen Büheln nach Marburg hin
liegen die lyeitverstreuten Genreinden P ö ß n i tz h o f e n
und Ranzenberg , die leider einer deutschen Schule
entbehren ; die nächste deutsche Schule liegt zwei bis drei
Stunden entfernte So sind die deutschen Kinder der
genannten und einiger anderen Gemeinden gezwungen ,
die zweisprachigen odSr die slowenischen Schulen zu be -
suchen. Zur Abstellung dieser höchst bedenklichen Ver¬
hältnisse hat sich ein Ausschuß zur Erbauung einer
„K e r n st o ck - S ch n l e " gebildet , der bereits einen gün¬
stig gelegenen Baugrund erworben hat . Auch ein kleiner
Kapitalstock zum Bau ist bereits aufgebracht , doch genügt
er längst nicht . Die Slowenen beabsichtigen nun , in
Ranzenberg den Deutschen durch Erbauung einer slo-
wenischen Schule zuvorzukommen . Dies würde die
deutsche Besiedelungstätigkeit auf dem Südwege unter -
binden , denn die armen Gemeindeil könnten unmöglich
zwei Schulen erhalten . Wer im Vorjahre Gelegenheit
hatte , auf der südösterreichischen Gesellschaftsreise des
„Vereins für das Deutschtum im Ausland " das reichge¬
segnete Gelände zwischen dem Unterlaufe der Mur und

der Drau kennen zu lernen und die hierher verpflanzten
Württembergs Bauern auf ihren schmucken , wohlhaben --
den Besitzungen wirtschaften zu sehen , der wird , verstehen ^daß dieses schöne und wichtige Gebiet unbedingt dem
Deutschtum erhalten und weiter gesichert werden muß .

Neues von der Panaiiiaausstellting .
Allabendlich — so schreibe !: die Mitteilungen des Ver¬

eins für das Deutschtum im Ausland — leuchtet an , der
Bai von San Franzisko ein großes elektrisches Flaminen -
zeichen auf , das weithin sagt : „Kalifornien ladet die Welt
1915 zur Internationalen Pacific -Ausstellung ein ".
Gleichzeitig wird gemeldet , daß 33 Staaten ihre Beteili »
gung zugesagt haben und 291 Kongresse dazu angemeldet
sind . Vom 2 . August 1915 ab wird eine „Deutsche
W o ck e" beginnen , in der sich Deutsche aus allen Teilen
der Erde zusammenfinden werden , um im Bewußtsein
ihrer Gemeinschaft in Geschichte, Abstammung , Sprache ,Sitte und Kultur ein Weltfest zu feiern . Für die Unter -
bringung der Delegierten von Vereinen und für deren
Mitglieder wftd auf dem Ausstellungsgelände ein Hotelmit 1000 Zimmern errichtet . Im ganzen gibt es nachdein neusten Ceusus in San Franzisko 2023 Hotels und
sonstige Uuterkunftshäuser , um all die erwarteten Gäste
zu beherbergen . Die Bautätigkeit auf deni Gelände der
Ausstellung ist soweit vorgeschritten , daß die pünktliche
Eröffnung der Ausstellung dnrch den Präsidenten der
Republik am 20 . Februar 1915 außer Zweifel steht .

*
Au stand .

Der deutsche Flottenbesuch in Buenos Aires .
^ Buenos Aires , 8 . März . Der Besuch der deutschenF lot t e n divi s i o n war trotz der ungünstigen Witterung ,die manche Veranstaltung störte , ein großes Ereignis für die
angelaufenen Häfen , und hauptsächlich für die Mitglieder der
deutschen Kolonie . Am 3. d . Mts . brachten sämtlich « Blätter
überaus herzliche , vielfach illustrierte Begrüßungsartikel . Da -
ran schloß sich eine laufende ausführliche Berichterstattung
ebenfalls mit zahlreichen Illustrationen . Die Ankunft in Mar
del Plata war , wie bereits gemeldet , durch ungünstige Witterung
verzögert worden . Der starke Seegang machte eine Verbin -
dung mit dem Land unmöglich , so daß die geplanten Feste ohnedie Offiziere abgehalten werden mutzten , die in ihrem Mittel -
Punkt stehen sollten . Auch am 4 . und 5. März war jeder Ver -
kehr zwischen dem Lande und den Schiffen unmöglich . Am Abend
des 5. März fuhr Admiral Rebeur -Paschwitz auf dem Kreuzer
„ Straßburg " hierher . Das Linienschiff „ König Albert " blieb
in Mas del Plata zurück . Um 6 Uhr nachmittags lief die
„ Straßburg " in den hiesigen Hafen ein mit einem ausgezeich -
neten Manöver , das lebhaft bewundert wurde . Zur Begrüßung
waren der deutsche Gesandte Freiherr b . dem Bussche -
Haddenhausen und eine Abordnung der argentinischen
Marine eingetroffen . Die deutschen und die argentinischen
Gäste folgten dann einer Einladung des Gesandten zu einem
Frühstück im deutschen Klub , dem außer der deutschen Kolonie
die Spitzen der Gesellschaft beiwohnten . Es herrschte große
Begeisterung . Nachdem empfing der Vizepräsident der
argentinischen Republik den Admiral und seine Offiziere , die
abends einer Einladung des Marineministers in den Jockey-
klub Folge leisteten . Auf die äußerst herzliche Ansprache des
Ministers antwortete Admiral V. Rebeu r - P « schwitz in
ausgezeichneter spanischer Rede , die großen Eindruck machte .
In Mar del Plata ist inzwischen besseres Wetter eingetreten ,
so daß eine Verbindung mit dem Lande möglich ist . Der Kom -
Mandant und die Ossiziere des „Kaiser " gingen heute Morgen
an Land . Später begaben sich argentinische Marineoffiziere
und andere Herren an Bord des „ Kaiser "

, der abends nach
Montevideo abdampfte . Um 7 Uhr stattete Admiral v . R e -
b e u r - P a s ch w i tz und der Kommandant der „ Straßburg " ,
Fregattenkapitän R e tz m a n n , mit . dem Gesandten , dem
Gouverneur der Provinz La Plata einen Bestich ab .
Abends fand ein Ballfest im deutschen Klub statt .

Lemberg , 9 . März . Vor dem hiesigen Schwurgericht begann
heute der Prozeß gegen vier Personen , unter ihnen zwei
Priester , die angeklagt sind des Hochverrats , begangen
dadurch , daß sie eine Tätigkeit auf Losreißung Galiziens oder
eines Teiles des Landes von dem einheitlichen österreichischen
Staatsverbande begangen hatten . Die Tätigkeit soll sich auf
die Jahre 19<X>—1912 erstreckt haben und in Lemberg und in
anderen Orten ausgeübt worden sein . Für die Verhandlung
sind mehrere Wochen in Aussicht genommen .

Rom , 8 . März . Dem „ Giornale d ' Jtalia wird aus Udine
gemeldet : Der Chef des russischen Marinegeneralstabs , Fürst
L i e v e n , ist heute morgen in dem von Nizza kommenden
Luxuszug einem Herzschlag erlegen . Die Leiche wird
nach St . Petersburg übergeführt werden .

Madrid , 8 . März . Wie die Blätter melden , hat die deut -
sche Regierung der spanischen Marine ihren Dank
ausgesprochen für die Bemühungen spanischer Kriegsschiffe
um die Flottmachung des an der spanischen Küste ausgelaufenen
Dampfers „ Sansibar " .

Jekaterinoslaw , 7. März . In der Orlowgrube in Je -
lenowski im Distrikt Slawianoserüsk öffnete ein Arbei¬
ter seine Sicherheit slampe , um sich eine Ziga -
rette anzuzünden . In dem gleichen Augenblick erfolgte
eine Explosion , durch die 24 Arbeiter getötet wur -
den . Zwei wurden gerettet , einer wird vermißt .

Grosskerzogtum Kaden .
Karlsruhe , 9 . März .

Am gestrigen Soimtag wohnten Ihre Königlichen Ho -
heiten der Großherzog und die Großherzogin mit Ihren
Königlichen Hoheiten der Großherzogin Luise und der
Herzogin von Albany dem Gottesdienst in der Schloß -
kröche an .

HeiUe vormittag empfing Seine Königliche Hoheit der
Großherzog den Geheimen Legationsrat Dr . Seyb und
den Staatsminister Dr . Frei Herrn von Dusch zur Vor -
tragserstattuug .



Nachmittags 3 Uhr 21 Minuten reiste Ihre Königliche
Hoheit die Herzogin hon Albany , von Ihren Königlichen
Hoheiten dem Grotzherzog und der Großherzogin zur
Bahn geleitet , von hier ab .

Mannheim , 9. März . Gestern ist in Neckargemünd der
frühere Amtsvorstand , Geh . Oberregierungsrat a. D . Ed -
mund Lang gestorben . Der Geheime Oberregierungs -
rat Lang wurde 1847 in Buchen geboren , wurde 1873
Rechtspraktikant , 1876 Referendar , 1879 Amtmann in
Mannheim , 1885 Oberamtmann und Amtsvorstand in
Bonndorf , 1890 in Wolfach , 1893 in Tauberbischofsheim .
1898 Geh . Regierungsrat und Amtsvorstand in Bruchsal ,
19<X> in Mannheim . Im Jahre 1998 wurde er als
Amtsvorstand nach Baden versetzt , wo er 1919 zum Geh .
Oberregierilngsrat ernannt wurde . Vor etwa Jahres -
frist wurde er auf sein Ansuchen wegen leidender Ge -
sundheit in den Ruhestand versetzt . Von Baden siedelte
er nach Neckargemünd über . Die „N . Bad . Landesztg .

"

widmet dem Verstorbenen einen Nachruf , in dem es u . a .
!)dfjt : Er war ein tüchtiger , umsichtiger Verwaltungs¬
beamter , der wegen seines konzilianten Wesens überall ,
wo er amtierte , beliebt und geachtet war . Die Leiche
fcud im Heidelberger Krematorium eingeäschert werden .

oc , Heidelberg , 8. März . Die neueNeckarbrücke ,
welche Ziegelhausen mit Schierbach verbindet , ist gestern
dem Verkehr übergeben worden . Am Tage zuvor fand
eine Probebelastung der neuen Brücke mit 2 Damps -
walzen im Gewicht von etwa 799 Zentner statt . Die
Belastung ging glatt von statten und die Brücke gab
keinen Millimeter nach. Während der Belastung läu -
teten die Glocken der beiden Kirchen . Am Freitag versah
die Fähre zum letztenmal ihren Dienst . Der Fähr -
mann hatte bei der letzten Fahrt die Flagge auf der
Fähre auf Halbmast gehißt . Die Brücke , die Äst am 22 .
März offiziell eingeweiht werden soll , ist eine Zierde für
das Neckartal .

'
Neueste WctcHricHten unö Getegramme .

Ein österreichisch-montenegrinischer Zwischenfall .

Serajewo,9 . März . Eine montenegrinische Pa -
t r -o u i l l e unter dem Befehl eines O b e r l e u t -

nants verwehrte einem österreichisch - un -
garischen Grenzjägerzug das Betreten
eines S a u m w e g e s bei Metalka , der sich unstrei -
tig auf bosnischem Gebiet befindet . Der Zug
be s e tz t e den Weg und behauptete ihn , da sich gütliches
Zurede » als vergeblich erwies , mit Waffengewalt .

Wien , 9 . März . Die „Neue Freie Presse " meldet : Auf
dem Metalka - Sattel in Bosnien , einem Ge¬
biet , das zweifelsohne zu Bosnien gehört , jedoch von den
Montenegrinern als strittiges Gebiet bezeichnet wird ,
hat eine m o n ten e g r in i sche . Abteilung auf
den öfter reichischen Grenzposten geschos -
se n . Der Grenzposten erwiderte das Feuex . Hierauf
zog sich die montenegrinische Abteilung zurück . Verluste
sind nicht zu verzeichnen .

Crtinje , 9 . März . Die montenegrinische Regierung
hat in der Angelegenheit des Grenzzwischenfal -
les . bei Metalka , bei welchem vie!r Montenegriner ge-
tötet s êin sollen , ein - Note an den hiesigen österreichisch-
ungarischen Gesandten gerichtet .

7 Wien , 9. März . Aus Anlaß des Lawinen - Un -
glucks hat Kaiser Wilhelm am 5 . d. Mts . an
Kaiser Franz Joseph folgendes Telegramm ge-
richtet : Das betrübende Lawinen -Unglück erfüllt mich
mit aufrichtiger Trauer . Die Offiziere und Mannschaf -
ten der Tiroler Landesschützen , die in Erfüllung ihrer
Pflicht ihr Leben in so erschütternder Weise verloren ha -
ben . können der herzlichsten Anteilnahme der deutschen
Kameraden sicher sein . Wilhelm I . R . — Kaiser
Franz Joseph erwiderte : Tief gerührt ob der teil -
nahmvollen Worte , die Du anläßlich des Lawinen -Un -
glucks im Ortler Gebiet in Deinem und der deutschen
Armee Namen an mich zu richten die Güte hattest und
die mir und der österreichischen Landwehr angesichts des
schweren Verlustes wohltuenden Trost gewähren , bitte
ich Dich , hierfür meinen innigsten Dank entgegen zu neh -
men . Aus ganzem Herzen versichere ich Dich , daß auch
diese beredte Kundgebung Deines mir und meiner Wehr -
macht zugewendeten aufrichtigen Mitgefühls mich mit
ungeteilter Erkenntlichkeit beseelt und in meiner ganzen
Armee als besonders auszeichnende Ehrung der in voller
Pflichterfüllung ums Leben gekommenen Offiziere lind
Soldaten in unvergeßlicher Erinnerung bewahrt wird .

Dresden , 9 . März . Der König empfing heute den
nrueiTnannten preußischen ! Gesandten Grqfen von
S ch w e r i n in feierlicher Audienz zur Entgegennahme
seines Beglaubigungsschreibens .

Montevideo , 9. März . Die Kommandanten
der deutschen Linienschiffe haben sich zur Be -
grüßung der Marinebehörden an Land begeben ; auch die
Offiziere werden morgen an Land gehen , Flugversuchen
beiwohnen und die Minister der Marine und des Aus -
wältigen besuchen. Anr 11 . März werden sie dem Präsi -
denten Battle in seiner Residenz Piedras Braneas
einen Besuch abstatten . Das deutsche Geschwader hat die
sehr besuchte Reede angelaufen .

Laredo (Texas ) , 9 . März . Unbekannte brachten den
Leichnam des in Mexiko getöteten ameri -
kanischen Untertanen Ve,rgaras auf mneri -
konisches Gebiet und verschwanden dann . Die Leiche
weist drei Schußwunden am Kopf und Nacken , sowie
Spuren von Folternngen auf .

Mitteilungen aus Kunst und Wissenschast.
* Der Kampf um das Salvarsan . In der Medizinischen

Gesellschaft zu Berlin , die am Mittwoch im Kampfe um das
Salvarsan Stellung ! nahm , betonte Wechselmann den Stand -
Punkt , dah die verhängnisvolle Wirkung des Salvarsan der
Kombination mit dem Quecksilber zuzuschreiben sei, das den
Körper gegen das Salvarsan empfindlich mache .

* Der Erfinder der X - Strahlen i» Röhren , Green , ist in
Harford an den Folgen einer durch die Strahlen verursachten
Krankheit gestorben .

Werscyreöenes .
Berlin , 7 . März . 75 OOO Mark Schmerzensgeld sind

vom Kammcrgericht einer Dame der Berliner Gesellschaft zu -
gesprochen worden , die vor einigen Jahren einen schweren
Autounfall hatte . Bei dem Zusanunenstof ; einer Kraft -
droschke , die sie benutzte , mit einem Privatauto , wurde die
Dame aus dem Wagen geschleudert und schwer verletzt ; die
Verletzungen sind auch heute noch nicht behoben . Das G e -
richt verurteilte den Besitzer des Privatautos
zur Zahlung von 72000 Mark und seinen Chauffeur zur Zah -
lung von 3000 Mark Schmerzensgeld an die Dame .

Kassel , 8 . März . In der gestrigen Sitzung des Kommunal -
landtages erklärte Landrat Keudell aus Eschwege , daß infolge
des Generalpardons im Regierungsbezirk Kassel die
mehr deklarierten Einkommen und Verniö -
gen nach den bis jetzt ans den einzelnen Städten und Land -
kreisen vorliegenden Abschätzungen 100 Millionen betragen .

Wasserstanös -Wachvichten .

Eingelaufen : Samstag , den 7. März , nachmittags .
Rhein . Waldshut : Heute vorm . 8 Uhr 342 cm , heute nachm .

4 Uhr 375 cm , gestiegen 33 cm , steigt . — Kehl : Heute vorm .
II Uhr 307 cm , steigt langsam ; seit gestern 53 cm .

Wntach . Oberlauchringen : Heute vorm . 8 Uhr 135 cm , heute
nachm . 5 Uhr 153 cm , gestiegen 18 cm , Stillstand seit 2 Uhr
nachm .

Elz . Emmendingen . Heute nachm . 4 Uhr ISO cm . Still -
stand ; gestiegen seit gestern 90 cm .

Kinzig . Wolfach : Heute vorm . 7 Uhr 200 cm , heute vorm .
11 Uhr 235 cm , gestiegen 35 cm , steigt langsam . — Wolfach :
Heute nachm. 4 Uhr 224 cm , gefallen 11 cm , fällt ; Höchstand ,
heute mittag 12 Uhr 236 cm . — Schwaibach : Heute mittag
12 Uhr 285 cm , heute nachm . 5 Uhr 302 cm , gestiegen 17 cm ,
Stillstand .

Enz . Pforzheim : Heute mittag 12 Uhr 187 cm , heute nachm .
5 Uhr 189 cm , gestiegen 2 cm , Stillstand .

Neckar. Diedesheim : Heute vorm . 7 Uhr 513 cm , heute mit¬
tag 12 Uhr 472 cm , gefallen 41 cm , fällt stark .

Eingelaufen : Sonntag , den 8. März , vormittags .
Rhein . Waldshut : Gestern nachm . 4 Uhr 375 cm , heute vorm . 8

Uhr 404 cm , gestiegen 29 cm , Stillstand seit 2 Uhr vorm . —
Kehl : Gestern 11 Uhr vorm . 307 cm , heute vorm . 8 Uhr 403
cm , gestiegen 96 cm , steigt . — Mannheim : Gestern vorm .
6 Uhr 490 cm , heute vorm . 8 Uhr 557 cm , gestiegen 67 cm ,
steigt ; Neckar fällt .

Wutach . Oberlauchringen . Gestern nachm . 5 Uhr 153 cm ,
heute vorm . 8 Uhr 144 cm , gefallen 9 cm , fällt , Höchststand
gestern nachm . 6 Uhr 160 cm .

Wiese . Hausen : Gestern nachm . 6 Uhr 130 cm , heute vorm .
7 Uhr 30 Min . 134 cm , gestiegen 4 cm , steigt .

Elz . Emmendingen : Gestern nachm . 6 Uhr 193 cm , heute
vorm . 8 Uhr 180 cm , gefallen 13 cm fällt .

Kinzig . Wolfach : Gestern nachm . 4 Uhr 224 cm , heute vorm .
7 Uhr 202 cm , gefallen 22 cm , steigt ganz langsam ; gestern , ge-
fallen bis 197 cm . — Schwaibach : Gestern nachm . 4 Uhr 302 cm ,
heute vorm . 8 Uhr 258 cm , gefallen 44 cm , fällt langsam .

Enz . Pforzheim : Gestern nachm . 5 Uhr 183 cm , heute vorm .
8 Uhr 195 cm , gestiegen 6 cm , steigt .

Eingelaufen : Sonntag , den 8 . März , nachmittags .
Rhein . Waldshut . Heute vorm . 8 Uhr 404 cm , heute nachm .

4 Uhr 395 cm, gefallen 9 cm , fällt seit 12 Uhr mittags .
Kinzig . Wolfach : Heute vorm . 10 Uhr 210 cm , heute nachm .

4 Uhr 198 cm , gefallen 12 cm , fällt ganz langsam . —
Schwaibach : Heute vorm . 11 Uhr 290 cm , heute nachm . 5 Uhr
276 cm , gefallen 14 cm , fällt langsam .

Enz . Pforzheim : Heute vorm . 12 Uhr 190 cm , heute nachm .
5 Uhr 188 cm , gefallen 2 cm , fällt ; Höchststand vorm . 8 Uhr
195 cm .
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Neckar . Diedesheim : Heute dorm . 12 Uhr . 447 cm , heute !
nachm . 5 Uhr 458 cm , gestiegen 11 cm , Stillstand seit heute ,
nachm . 3 Uhr 30 Minuten .
• Main . Lohr : Heute vorm . 10 Uhr 360 cm , voraussichtlicher
Höchststand 460 cm . — Wertheim : Heute vorm . 10 Uhr 363
cm , heute nachm . 5 Uhr 390 cm , gestiegen 28 cm , steigt .

Wiese . Hausen : Heute vorm . 12 Uhr ISS cm , heute nachm «
6 Uhr 145 cm , gefallen 10 cm , fällt langsam .

Eingelaufen : Montag , den 9. März , vormittags .
Rhein . Kehl : gestern vormittag 7 Uhr 403, heute vormittag 7

Uhr 447, gestiegen 44 cm ; steigt langsam .
Jll . Kogenheim : heute vormittag 8 Uhr 232 cm ; steigt .
Neckar. Diedesheim : gestern nachmittag 5 Uhr 458 , heute

vormittag 7 Uhr 457 , gefallen 1 cm ; fällt langsam ; Höchststand
2—3 Uhr vormittags 465 cm .

Main . Wertheim : gestern nachmittag 5 Uhr 39V, heute vor -
mitag 8 Uhr 438 cm ; steigt langsam .

JanntiennachrrcHtsn .
Geburten . Ein Knabe : V . : Kurt Feller , Kaufmann . — 93 . :

Jakob Kleiner , Kaufmann . — 83. : Karl Schwörer , Wirt . —
V . : Emil Vetter , Bahnarbeiter . — V . : Herm . Schatzner ,
Schlosser . — 83. : Albert Westermann , Schriftsetzer . — 33 . : ,
Otto Kaufmann , Chauffeur . — 83. : Herm . Boch, Bahnarbei -»
ter . — Ein Mädchen : 83. : Ernst Kratz , Hauptmann . — 83 . :
Fridolin Herb , Chauffeur . — '

SB. : Adolf Eisenlohr , Bauinspek¬
tor . — SB. : Georg Mültin , Fuhrmann . — 83 . : Hrch . Wabbel ,
Kaufmann . — 83 . : Emil Dürr , Kaufmann — Zwillinge : V . :
Anton Maier , Lageraufseher .

Eheschließungen . Wilh . Wölfling von Heiligenstein , Taglöh -
ner hier , mit Emilie Stahl We . von Heidelberg . — Dr . Karl
Jung ^ von Pirmasens , Farmer in Okaputa , mit Adele Butzler
von Saarbrücken . — Robert Nerpel von hier , Postbote hier ,
mit Mina Becker von hier . — Wilh . Lang von hier , Packer
hier , mit Johanna Zwerch von Augsburg .

Todesfälle . Karl Krumper , Obsthändler , ledig . — Albert ,
83 . : Friedr . Scheffel , Gasarbeiter . — Elise Eberhardt , Ehe -
frau . — Jakob , 83. : Georg Willens , Schlosser . —- Salomea
Huck, Ehefrau . — Elisabeth Etzkorn, Witwe . — Selymann Ko -
rausky , Privatier , Ehemann . — Joseph Mader , Geh . Finanz -
rat a . D ., ledig . — Joseph Heileiter , Verkäufer , ledig .

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteorologie u . Hydr .
vom 9 . Aiärz 1914.

Während hoher Druck heute über dem Süden Europas lagert ,
wird der ganze Norden von einem Gebiet niedrigen Druckes
bedeckt , das zahlreiche flache Teilminima enthält . Das Wette «
ist im grötzten Teil Deutschlands trüb und regnerisch , nur iin
Süden veränderlich , überall aber wegen der anhaltenden süd -
westlichen Luftzufuhr fehr mild . Eine wesentliche Umgestal -
tung der Luftdruckverteilung ist vorerst nicht zu erwarte » °

, es '

steht deshalb meist trübes und mildes Wetter mit Regenfällen
in Aussicht .

Wetternachrichten aus dem Siiden
vom 9. März , früh :

Lugano wolkig 10 Grad , Biarritz bedeckt 10 Grad , Trieft be-
deckt 12 Grad , Florenz wolkig 9 Grad . '

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station KarlSrnhe «

März
Barom.

mm
Therm ,
in C.

Slblol.
fi«»cht.

Fcuchtig -
feit in
Pro, .

Blnb JJitruul

7 . Nachts 9 " U .
8 . Mrgs . 7 " U.
8 . Mittags 2 ' ° U .
8 . NachtS 9" U .
9 . Mrgs . 7 " U.
9 . Mittags2 ' « U.

743 .3
744.0
744 .6
745 .6
745.6
743.2

10.8
8 .6

12.3
10.4

9 .8
14 .2

8 .1
8.0
7 .0
6 .2
6 .6
7 .5

84
96
66
66
73
62

W
SSW
SW

bedeckt
Regen
bedeckt

tvo
'
lkig

Höchste Temperatur am 7 . März : 12.4 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 3.8.

Niederschlagsmenge , gemessen am L . März , V früh :
8-8 mm .

Höchste Temperatur am 8 . März : 12.6 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 9 8.

Niederschlagsmenge , gemessen am 9. März , 7" früh :
2 .2 mm .

Wasserstand des Rheins am 8 . März , früh : Schuster -
insel 3 .82 m , gestiegen 104 cm ; Kehl 3-95 m , gestiegen 99 cm ;
Maxau 5 .56 m , gestiegen 68 cm ; Mannheim 5 . 57 m , ge¬
stiegen 67 cm .

Wasserstand des Rheins am 9 . März , früh : Schuster ,
insel 3-45 m , gefallen 37 cm ; Kehl 4 .45 m , gestiegen 50 cm ; ;
Maxau 6 .39 m , gestiegen 83 cm ; Mannheim 6 . 18 m , ge-
stiegen 61 cm .

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C. A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunfche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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jj filtere Leute bleiben rüstig B
wenn sie die nötige Sorgfalt ipi
auf Erhaltung ihrer Körperkräfte §==
verwenden und zum Beispiel = =
täglich morgens und abends das ss
altbewährte Kräftigungsmittel ====

Jj Kasseler Haser- Ratao W
trinken . (Nur echt in blauen
Kartons für 1M ., niemals lose !)

86 .80

SV- StafctEttlingen tiigd. ab 09 86.50
« . .. fco. Fniburg b. OOkd. «b05 —
3'/, fco. Freiburgfco. 1881u .8tabg . ,

88 u . 93 —
3V, fco. 03 ifcb. ab 03 . . . . —.—
« .. . bo. Seifctlbtta 1901
«. . . fco. 1907 unt bis 1913 .
« . .. fco. H-idclb«rg «.12ui>r.b.l7
3»/, fco. 1894
3V, fco. 1903
SV, fco. 1905 tünfcb. ab 1911 .
«. .. bo .Kariiruh« 0? lUgb.b. l3 .
3V, fco. 1900 abgkst.
3»/ , fco. 1902 Ifcb. ab 1907 . .
3-/, fco. 1903 lfcb. ab 1908 . .
«... bo . 1913 tilgbar ab 1918 .
3. .. fco. 1886
3 ... fco. 1889
3.„ bo . 189G
3... bo. 1897
S>/, fco. Lahr 1839
S>/, bo . 1902
« ... fco. LSrrachl911unr.b. lS21
3' /, bo . SSrra» bot! 1905 . .

94 .60
95 -

87 30

87 .50
94 70
91 .20

82 .—
86.—
85 60
95—

4 .. .SIafctMannhcini ».01,V6/7u.OS »4 75
4 .. . fco. Mannheims . >2,ukb.b.17 —.—
3' / , ho. Mm »ih?i»>0.88 , ukb .b. 17 89 .—
3'/j fco. Mannheim 0.9S, ukd . b.17 .>>6.40
3'/- fco. Mannheim v. 98 , w . ab03 86.5«
3' / , fco. Mannheim v, 04/5 , ifcb.

ab 09/10 86.25
bo. Offenburg 98 kb. ab01 . — . —
bo. 1905 £b. ab 1910 . . . —
fco. Pforzheim 99kb .ab04 . — .—
bo. 01 u.07izuft>mm «ngel«gt> — . —
bo. 1912 untb. bis 1917 . — —
fco. 1910 untb. bi« 1915 . — .—
fco. 1883 abgest . u . 1905 . —
fco. RastattOSulgb . b. 18 . 94.5«

Pfandbriefe .
4. .. RH.Hyp .Mannh.uuib .« « 1912 94.50
4.. . bo. untb. bis 1917 . . . . 94 50

bo. untb. b>S 1919 . . . . 94 .50
fco. untb. bis 1921 . . . . 94 40
bo. untb . bis 1923 . . . . 'J6 —
bo. (ütt 85 .30 .
fco. untb. bis 191« . . . . 8«.«0
bo. Kommunaluntb.htg 1933 84.«0

«. ..
« .. .
4.. .
8V.
SV.
«. ..



Konfirmations - ,
Verlabungs - , Hachzeits -

Geschenke

Reiche Auswahl
eingerahmter Bilder E . Büchle ,

Inhaber W . Bertsch — Kunsthandlung
in allen Preislagen Kaiserstr . 128, zwischen Wald- und Karlstraße .

Gegründet 1866 .
Silb . Staatsmedaille .

Gegründet 1866 .
40 erste Preise .

Man verlange Musterbuch Nr . 24 .

Dampfkoch -Anlagen. Dampf-Wasserbad-Kochanlagen.
Kochherde für Großküchen mit Kohlen - und Gasheizung .

Ausgeführte Anlagen : Provinzial -Heil - u . Pflegeanstalt Bedburg -Cleve (für 2500 Personen , größte Anstalt
Deutschlands ), Städt . Krankenhaus Ulm (für 500 Personen ), Städt . Krankenhaus Offenbach (für 800 Per¬
sonen ), Städt . Krankenhaus Darmstadt (für 800 Personen ), Provinzial - Heil - und Pflegeanstalt Brieg ,
Heil - u . Pflegeanstalt Ansbach , Krankenhaus Erfurt , Lehrerseminar Lahr , Lehrerseminar Bensheim ,

Garnison -Lazarett Hanau und viele andere . F .425

Karlsruher
Lebensversicherung a. G.
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt .

Ende 1913 Bestand : 819 Millionen Mark .
Alle Ueberschüsse den Versicherten

Unanfechtbarkeit , Unverfallbarkeit , Weltpolice .
6 .239

Millen .

In D « rlach am Fuße des Turmberges habe ich einige
neuerbaute Einfamilienhäuser preiswert zu verkaufen .
Ruhige schöne Lage , großer Garten . 3 Min . Elektr . Haltestelle .

Wich. Sackberger , Architekt,
Durlach » Wohnung : Turmbergstratze 17 , Teleph . 155.

Bureau : Schloßstraße 7 , Telephon 20 . g . i 79

Bmi ' Impreffen
nach Verordnung des

AG . linierte im WIND
Unentbehrlichfür Gemeinde- und Baubehörden , Architekten ,

Bauunternehmer . Gewerbeschulen it.
Besondere Vertragsbedingungen zur Ausführung

von Staatsbauten über :
1 . ( Formular -Nr .) Erd - u . Grabarbeiten . 2. Maurer -

arbeiten . 3 . Beton - und Zementarbeiten . 4 . Bodendcckungen
mit Guß -Asphalt . 5. Steinhauerarbeiten . 6 . Zimmerarbeiten .

- 7. Schmiedearbeiten , Lieferung von Walz - und Gußeisen .
8 . Dacheindeckung mit Tonziegel , v . Schieferdeckerarbeiten .
10. Holzzementdücher . 11 . Dacheindeckung mit Pappe . 12.
Blechnerarbeiten . 13. Blitzableitungen . 14. Putz - und Stuck '
arbeiten . 15. Holzfußboden . 16. Linoleumboden . 17 . Fuß¬
bodenbeläge und Wandbekleidungen mit Fliesen . 18 . Ter -
razzoboden , Boden mit Mosaik . 19. Glaserarbeiten . 2f>.
Schreinerarbeiten . 21 . Rolladenlieferung . 22 . Schlosserarb >: i -
ten . 23 . Maler - und Tüncherarbeiten . 24 . Tapezierarbeiten .
25. Wasserleitungen . 26 . Entwässerungsanlagen . 27 . Heizungs -
und Lüftungsanlagen . 28 . Lieferung gußeiserner Ösen . 2g.
Lieferung von Tonöfen . 3V. Gasleitungen . 31 . Elektrische
Anlagen . 32 . Turm - Uhren . 33 . Glockenlieferung . 34. Orgel -
lieferung . 35 . Pflästererarbeiten .
Allgemeine Bertragsbedinguugeu für die Ausführung von Hoch -

oder Tiesbauarbeit .
— für die Ausführung von Leistungen oder Lieferungen .
Verordnung : Das Verdingungswefen betr .
Ordnungsvorschriften für die Verdingung und Ausführung

von Hochbauarbeiten .
Werkvertrag .
Bedingungshefte , enth . ..Allgemeine und Besondere Vertrags -

bedingungen "
. kart . M . 2 .5!)

Preise der Formulare je nach Umfang :
einseitig 5 Pfennig . zweiseitig 10 Pfennig .

Zu beziehen nur direkt von :

8 . MliiW WilOriiSmi wii) AM
Karlfriedrichstr . 14 Karlsruhe Karlfriedrichstr . 14

Telephon 951 , 952 , 953 , 954 .

AllllWilS-WWMWWMg.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . - Nr . 4655 : 7 a

54 qm mit Gebäuden , Kaiserallee 72.
Eigentümerin : Katharina geb . Alfele , Witwe des Zimmer -

meifters Wilhelm Weiß in Karlsruhe .
Schätzung : 77 000 Mark .
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 24 . März 1914, vor -

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft g: bührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 20 . Januar 1914 . Q .228 .2

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

AmWlls -ZwWSlieWMW.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . Nr . 9390 : 5 a

25 qtn mit Gebäuden , Maria Alexandrastraße 12. In dem
Hause wird eine Bäckerei betrieben .

Eigentümer : Maurermeister Heinrich Stix Eheleute in Aue .
Schätzung : 56 000 M .
Bersteigerungstagfahrt : Freitag , den 20 . März 1914 , vor -

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat
Karlsruhe , den 26 . Januar 1914 . Q .350 .2

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

Wndi« -ZMMllIteWW.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb . -Nr . 4460 : 7 a

75 qm Bauplatz an der Goethestraße .
Eigentümer : Friedrich Brunner , Bauunternehmer in Mann -

Heim- Feudenheim .
Satzung : 15 500 Mark . £ >.912 .2 . 1
Bersteigerungstagfahrt : Dienstag , den 21 . April 1914, vor -

mittags 9 Uhr , im Notariatsgebäude , Adlerstraße 25.
Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Notariat .
Karlsruhe , den 2 . März 1914.

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

stellung wird dieser Auszug
der Klage bekannt gemacht .

Mannheim , 3 . März 1914.
Gcrichtsschreiber

des Landgerichts .
Q .933 .3 .2 .1 . Mannheim .

Der Revierförster a . D . Wil -
hell» Sehrwald in Groß -
Eicklingen bei Celle hat das
Aufgebot des 3Z4prozentigen
Pfandbriefes der Rhein . Hh -
pothekenbank Mannheim über
2000 M . , Serie 60 , Lit . A ,
Nr . 2297 beantragt . Der In¬
haber der Urkunde wird auf -
gefordert , spätestens in dem
auf
Donnerstag , 14. Januar 1915,

vormittags 19 Uhr ,
bor dem Amtsgerichte Mann -
heim , 2. Stock , Saal B , Zim¬
mer Nr . 112 anberaumten
Aufgebotstermine seine Rech-
te anzumelden und die Ur -
künde vorzulegen , widrigen -
falls die Kraftloserklärung
der Urkunde erfolgen wird .

Mannheim , 27 . Febr . 1914.
Gerichtsschreiberei Gr . Amts -

gerichts Z . 9.
£ 1.948 .2 .1 . Mannheim. Frieda

und Wilhelm Huber , minder -
jährig , vertreten durch Sekretär
Gg . Gögele hier als Pfleger
- Prozeßbevollmächtigte -Rechts -
anwalt Dr - G - und Dr . F . Kauf -
mannhier — klagen gegen ihren
Vater , Maurer Christian Hnber ,
früher in Mannheim , jetzt an
unbekannten Orten , mit dem
Antrage auf kostenfällige Ver -
urteilung zur Zahlung einer
vierteljährlich borauszahlbaren
monatlichen Unterhaltsrente
von je 15 Mk . an die Kläger .
Die Kläger laden den Beklagten
zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor die 3.
Zivilkammer des Großherzogl .
Landgerichts zu Mannheim
auf den 28 . April 1914 , vornnt -
tags 9 1/

'
, Uhr , mit der Auf -

forderung , einen bei dem ge-
dachten Gerichte zugelassenen
Anwalt zu bestellen .

Mannheim , 6 März 1914.
Der Kciichtsschrciber
Großh . Landgerichts.

O .947 .3 .2.1 Karlsruhe . Die
Aloisia Philippina Hall in
Doi ' aucschingen hat das Auf¬

Fachmann sucht Bezirks -Ver -
tretung für Mannheim (mit
Jnk .-Best ), für Re » g ^schäft
wird garantiert . Offerten
unter L . 347 an die Expedition
der Karlsruher Zeitung .

Ärgerliche Rechtspflege .
a . Streitige Gericktskarkeit

O .938 .2 . 1 Freiburg . Schnei -
der David Reiß Ehefrau Wil -
helmine geb. Bogel in Denz -
lingen , vertret . durch R .A .
Grumbach hier , klagt gegen
ihren zuletzt in Denzlingen
wohnhaften , jetzt an mibe -
kannten Orten abwesenden
Ehemann mit dem Antrag ,
die zwischen den Parteien am
15 . VIII . 1886 zu Denzlingen
geschlossene Ehe a . Verschul -
den des Beklagten zu scheiden
und ladet denselben zur
mündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor >die Zivil -
kammer II Gr . Landgerichts
hier in den auf 13. V . 1914,
vormittags 9 Uhr , bestimmten
Termin mit der Aufforde -
rung , einen beim gedach-
ten Gericht zugelassenen An -
Walt zu bestellen .

Freiburg , 5. März 1914.
Gerichtsschreiberei

Großh . Landgerichts .

£ >.898 ?, Mannheim . Die
Frau Karoline Rittershaus
geb. Pabst in Mannheim ,

Prozeßbevollmäck tigter :
Rechtsanwalt Dr . Darmstäd¬
ter in Mannheim , klagt ge-
gen ihren Mann , den Zigar¬
rensortierer Paul Ritters -
Hans , zuletzt wohnhaft in
Mannheim , jetzt unbekannten
Aufenthalts , auf Eheschei -

i dung . Die Klägerin ladet den
Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits
vor die 1. Zivilkammer des
Landgerichts Mannheim auf
Mittwoch den 29. April 1914,
vormittags Q 'X Uhr , mit der
Aufforderung , einen bei die -
iem Gerichte zugelassenen
Anwalt zu bestellen . Zum
Zwecke der öffentlichen Zu¬

gebot der Schuldverschreibung
der Großh . Bad . Msenbahn -

schuldentilgungskasse von
1879 über 1000 M . , Lit . B
Nr . 3482 beantragt . Der In¬
haber der Urkunde wird auf -
gefordert , spätestens in dem
auf
Freitag den 2. Oktbr . 1914,

vormittags 10 Uhr »
bor dem Großh . Amtsgericht
in ÜAarLsruhe, Akademieftr .
2, Eingang I , 3. Stock, Zim -
mer 66 , anberaumten Aufge -
botstermine seine Rechte an -
zumelden und die Urkunde
vorzulegen , widrigenfalls die
Kraftloserklärung der Urkun -
de erfolgen wird .

Karlsruhe , 3. März 1914.
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts¬

gerichts A 3.

0 .944 . Mannheim . Im
Konkursverfahren über den
Rachlaß der Opernsängerin
Sophie Bahling - Berg , gewe -
sene Ehefrau des Kofopern -
sängers Hans Bahling in
Mannheim , soll Schlußvertei -
lung erfolgen . Verfügbar sind
3256 .22 M . Zu berücksichtigen
sind : bevorrechtigte Forderun -
gen 683 .64 M ., nichtbevorrech -
tigte Forderungen 2472 .13
Mark .

Das Schlußverzeichnis liegt
bei der Gerichtsschreiberei
Großh . Amtsgerichts Z . 2
Mannheim zur Einsicht offen .

Mannheim , 9. März 1914.
Der Konkursverwalter :
Theodor Michel .

O .910 . Säckingen . Das
Konkursverfahren über das
Vermögen des Bauunterneh -
mers und Wirts Adolf Ort -
stein in Murg wurde nach
Abhaltung des Schlußter -
mins und nach Vollzug der
Schlußverteilung durch Be¬
schluß Großh . Amtsgerichts
Säckingen vom 28 . Februar
1914 aufgehoben .

Säckingen , 5 . März 1914.
Gerichtsfchreiberei

Großh . Amtsgerichts .

Q .935 . Waldshut . In dem
Konkursverfahren über das
Vermögen des Müller ? Lud -
wig Maier in Hochsal ist Ter -
min zur Abnahme der Schluß -
reckinu,̂ des Verwalters ,
zur Erhebung von Einwen -
düngen gegen das Schluß -
Verzeichnis , zur Beschlußsas -
sung der Gläubiger über ein
nicht verwertbares Vermö -
aensstnck (Grundstück Lgb .-
Nr . 628 der Gemarkung
Oberwihl zu Vi im Miteigen¬
tum des Gemeinschuldners )
und zur Anhörung der Gläu -
bigerversammlung über die
Festsetzung der Auslagen und
der Vergütung der Gläubi -
nerausschußmitglieder be-

stimmt auf
Freitag , den 3 . April 1914,

vormittags 9 Uhr ,
vor Gr . Amtsgericht Walds -
Hut, Zimmer Nr . 26 , 1 . Stock.

Waldshut , 6. März 1914.
Gerichtsfchreiberei Gr . Amts -

gerichts .

Bekanntmachung
O .943 . Waldshut . In dem

Konkursverfahren über das
Vermögen !des LandwirtÄ
Emil Leber in Segeten soll
die Schlußverteilung erfol -
gen . Dazu sind 1196 .34 Mk.
verfügbar . Zu berücksichtigen
sind 37 M . bevorrechtigte For -
derungen und 4284 .74 Mark
nichtbevorrechtigte Forderun -
gen .

Das Schlußverzeichnis liegt
auf der Gerichtsfchreiberei
Gr . Amtsgerichts WaPshut
zur Einsicht auf .

Waldshut , 7. März 1914.
Der Konkursverwalter :

Ha u g e r , Rechtsanwalt .

UnlMeue
MllliMMlWn.

Die Besetzung des 1 .
Feuerschaudistrikts Of -
senburg betr .

Der 1 . Feuerschaudistrikt
im Amtsbezirk Offenburg ,
umfassend die Amtsstadt Oj =
fenburg , ist neu

Bewerber aus '
oer Zahl der

nn wohnenden» autcch ^
ätrt

^ ,aufBea

fordert , ihr Bewerbungsge¬
such binnen 14 Tagen unter
Beifügung von Zeugnissen ,
womöglich ein solches über die
Ablegung der Werkmeister -
Prüfung , bei uns einzurei --
chen. Q.940

Offenburg , 5. März 1914.
Großh . Bezirksamt .

» NlmAng.
Kaminfegerdienst in

Mosbach betr .
Die Kaminfegerstelle im

Amtsbezirk Mosbach ist in Er -
ledigung gekommen und in -
folgedessen neu zu besetzen.

Bewerbungen , welche den
Bestimmungen des § 3 der
Kaminfe ^erordnung -enifpre -
chen müssen , sind binnen 3
Wochen beim Bezirksamt
Mosbach einzureichen . Q .939

Mosbach , 2. März 1914.
Großh . Bezirksamt .

ZWMchM - Me .
Beim Stadtbauamt hier ist

die Stelle eines auch in Ver -
Messungsarbeiten bewander -
ten G .343

ÜWllWNl
in vertragsmäßigem Dienst -
Verhältnis alsbald zu beset -
zen .

Geeignete Bewerber wol ->
len sich unter Darlegung

ihrer persönlichen Verhält -
nisse , ihres Bildungsganges
und unter Angabe ihrer Ge -
Haltsansprüche hierher schrist -
lich melden . Bewerber mit
abgeschlossener Baugewerke -'
chulbildung erhalten den

Vorzug .
Bruchsal . 6 . März 1914.

Der Stadtrat .

Nutzh »lzverkäufe des Großh .
Forstamts PhilippSburg (Ba -
den ) am Mittwoch , den 18.
März d. I ., im „Badischen
Hof " in Waghäusel ( Fabrik )
mit Zahlungsfrist bis 1 . Ok-
tober d . I . O .S41

a ) früh 9 Uhr im Wege
schriftlichen Angebots :

1 . aus Dom . -Wald „Untere
Lußhardt " , Abt . I 59 bei
Kirrlach : 1196 Forlenstämme
und -Abschnitte mit zusam -
nren 309 Fm . Bau - , Schin .
del . , Kisten - und Grubenholz
in 6 Losen . Näheres durch
das LosVerzeichnis ;

2 . aus Dom . -Waldungen
Rußheimer - und Philipps -
burger Altrhein und Spehe -
rer Grün : 168 Fm . Weiden ,
Wild - und Pyramiden - Pap -
Peln , in 6 Losen . Nähere ?
durch das Losverzeichnis .

Die näheren Bedingungen ,
wie auch die Anschläge kön-
nen vom 14. ab beim Forst -
amt eingesehen werden . Die
Einreichung eines Angebots
gilt als Anerkennung der
.Verkaufs,bedingungen . j

b ) früh 9M Uhr im Wege
der öffentlichen Versteigerung
aus Dom . -Waldungen „Un>-
tere Lußhardt " u . „ Molzau " :
Forlenabschnitte : Kl . I ». 24
Stück = 21 Fm . ; Ib . 103 St .
— 108 Fm . Kl . IIa . 85 St .
= 49 Fm . ; IIb . 945 Stück —.
573 Fm . Kl . III . 1077 Stück
— 406 Fm . 60 Forlenstäm¬
me VI . Kl . = 13 Fm . ; fer¬
ner 91 Eichen II .—V . Kl ., 3S
Rotbuche « III .— IV . Kl . , 10
Eschen V . und VI . Kl ., 2 Lia -
den IV . und V . Kl . , zusam -
men 59 Fm . Aus Dom . -Wald
„Rußheimer Altrhein " : 3 Ru -
schen IV . Kl . — Losverzeich¬
nisse gr . u . fr . durch daS
Forstamt . O .S41

Für das neue Empfangs -
gebäude im Bahnhof Fried -
richsfeld find die Maurerar -
beiten und Zimmerarbeiten
in öffentlicher Ausschreibung
zu vergeben . Angebotsfor -
mulare find , soweit Vorrat
-eicht, gegen portofreie Ein »
sendung von 1 .20 M . von unS
zu erhalten . Pläne u . Zeich-
nungen können in unfern
Diensträumen während

*U 1 uqr ) eingesehen werden . Ter¬
min 16 . März , vormittag «
11 Uhr. G.346

Weinheim . 27 . Febr . 1914.
Großh . Bad . Bauabteilnng .


	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]
	[Seite 1]

